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10.4
Schulfrei am 3. Oktober?


	Kommunikatives Ziel
	Einen Zeitstrahl erstellen und versprachlichen


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Teilung Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg, Leben in der BRD und der DDR, Deutsche Einheit


	Schlüsselbegriffe
	vgl. Glossar (Schülerskript)


	Vorbereitung
	Utensilien zur Erstellung eines Zeitstrahls


	Materialien
	Gruppe 1:                Nachkriegszeit und Gründung von zwei deutschen Staaten (M 1a und 1b)

Gruppe 2:                Leben in Ost und West (M 2a und 2b)

Gruppe 3:                Die Wiedervereinigung Deutschlands (M 3a und 3b)

Glossar zu den Texten (M 4)

Bildersammlung mit Bildunterschriften (M 5)

Zeitstrahl (M 6)

Aussprache:            Die Jahreszahlen (M 7)

Karte in URL:
https://www.hdg.de/lemo/bestand/
objekt/karte-besatzungszonen.html
LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=petchbe3j22
https://learningapps.org/display?v=parp52pva22 


	Lernsituation
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Sie betreten nach der Pause das Klassenzimmer und 

lesen eine Anschrift an der Tafel.

Im Klassenzimmer sind schon einige Mitschüler, 

die über die Tafelanschrift sprechen. Sie hören zu.

	Ibrahim fragt Sie:
	„Warum haben wir am 3. Oktober keine Schule?“

	Yahia mischt sich ein:
	„Der 3. Oktober ist der Tag der Deutschen Einheit! Das ist der Nationalfeiertag in Deutschland. Viele Länder haben doch einen Nationalfeiertag. In Deutschland feiert man an diesem Tag die Wiedervereinigung Deutschlands.“

	Ibrahim:
	„Ach so! Warum war denn Deutschland geteilt?

Was ist da passiert?“

	Yahia zu allen:
	„Darüber habe ich schon einmal etwas gehört. Ich kann mir vorstellen, dass die Wiedervereinigung für die Menschen in Deutschland ein wichtiges Ereignis war.“

	Ibrahim:
	„Das interessiert mich. Können wir das genauer besprechen?“

	Yahia zu allen:
	„Das ist eine gute Idee. Lasst uns dazu eine Übersicht erstellen!“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Tafelanschrift und Gespräch
Brainstorming: Nationalfeiertage
Grammatik: Passiv: Zustands- und Vorgangspassiv

	planen

durchführen
	Informationstext: Das Ende des Zweiten Weltkriegs und die Teilung Deutschlands

Die Schülerinnen und Schüler lesen den Informationstext mit Hilfe des Glossars (M 4) und des Lesefahrplans.

Hinweis: Zur besseren Verständlichkeit und Veranschaulichung der geschichtlichen Inhalte und Fachbegriffe ist es ratsam, Bilder, Grafiken und Symbole zusätzlich zur Verfügung zu stellen.

Der Zweite Weltkrieg und die Nachkriegszeit

Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich mit ihrer Lernpartnerin bzw. ihrem Lernpartner über die Inhalte des Textes aus.

Aufteilung Deutschlands in Besatzungszonen

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit der Karte.

Informationstexte: Nachkriegszeit und Gründung von zwei deutschen Staaten (M 1a und 1b) 
Leben in Ost und West (M 2a und 2b)

Die Wiedervereinigung Deutschlands (M 3a und 3b)

Die Schülerinnen und Schüler lesen die Informationstexte (M 1, M 2 und M 3) mit Hilfe des Glossars (M 4), des Schreibfahrplans und verschiedener Bilder (M 5). Sie notieren wichtige Informationen und erstellen gemeinsam einen Zeitstrahl (M 6) zu ihrem Text. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Hinweise: Die Informationstexte M 1b, M 2b und M 3b sind jeweils die einfachere Version der Informationstexte M 1a, M 2a und M 3a.

Je nach Leistungsniveau der Klasse können die Bildunterschriften in M 5 weggelassen werden.

	präsentieren

dokumentieren
	
[image: image1] Zeitstrahl zur deutschen Geschichte von 1945 bis 1990
Die Schülerinnen und Schüler stellen ihren Zeitstrahl mit den wichtigsten Stationen der Geschichte Deutschlands von 1945 bis 1990 vor. Sie ergänzen während der Präsentation die Vorlagen (M 6).


	bewerten

reflektieren
	
[image: image2] So bewerte ich unsere Gruppenarbeit.

Die Schülerinnen und Schüler bewerten ihre Gruppenarbeit anhand eines Reflexionsbogens. Anschließend tauschen sie sich über ihre Bewertung aus.

	Vertiefung
	Politik und Gesellschaft: Kartenarbeit

Spracherwerb Deutsch: Aussprache Die Jahreszahlen (M 7)
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Materialien


M 1a (Gruppe 1: Nachkriegszeit und Gründung von zwei deutschen Staaten)
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Nachkriegszeit und die Gründung von zwei deutschen Staaten

a) 
Das Leben nach dem Krieg 
Durch den Krieg starben viele Menschen. Viele Städte waren durch Bomben zerstört. Die Menschen begannen unter schwersten Bedingungen mit dem Aufbau ihrer Häuser und Städte. Armut, Kälte, Krankheiten und Hunger gehörten zu ihrem Alltag. Millionen von Deutschen, die vor allem in Gebieten östlich der Grenze des heutigen Deutschlands lebten, mussten ihre Heimat verlassen. Sie flohen gegen Ende des Zweiten Weltkriegs vor feindlichen Truppen oder wurden nach dem Krieg vertrieben. Über zwölf Millionen Flüchtlinge und Vertriebene suchten nach 1945 eine neue Heimat im vom Krieg zerstörten Deutschland. Millionen von deutschen Soldaten befanden sich nach 1945 in Kriegsgefangenschaft. 
Der NS-Staat existierte nicht mehr. Das Land war durch die Siegermächte in vier Besatzungszonen geteilt: Es gab eine amerikanische, britische und französische Besatzungszone im Westen Deutschlands sowie eine sowjetische Besatzungszone im Osten. Die Siegermächte hatten unterschiedliche Vorstellungen von der Zukunft Deutschlands. Aus diesem Grund wurde das Land geteilt. 

b) 
Die Gründung der Bundesrepublik Deutschland (BRD) im Westen 
In den westlichen Besatzungszonen entstand eine freiheitliche Gesellschaft. 1948 begann im Westen die Gründung eines deutschen Staates. Dazu wurde eine Verfassung (das Grundgesetz) erarbeitet. Das Grundgesetz trat am 23. Mai 1949 in Kraft. Die Bundesrepublik Deutschland war somit gegründet. Die Bundesrepublik Deutschland hatte besonders enge Beziehungen zu den USA, Frankreich und Großbritannien. 

c) 
Die Gründung der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) im Osten 
In der östlichen Besatzungszone bestimmte die Sowjetunion Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Aus der sowjetischen Besatzungszone entstand nach dem Vorbild der Sowjetunion ein weiterer deutscher Staat. Die Deutsche Demokratische Republik (DDR) wurde am 7. Oktober 1949 [image: image14.png]SaH 8
]
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gegründet. Hier wurde eine sozialistische Gesellschaft aufgebaut. Der Staat duldete keine politisch Andersdenkenden. Die DDR gehörte dem Machtbereich der Sowjetunion an. 


40 Jahre lang (1949 bis 1990) war Deutschland in diese zwei Staaten geteilt. Die Menschen der BRD und der DDR lebten in politisch, gesellschaftlich und wirtschaftlich völlig verschiedenen Systemen. Mit der Deutschen Einheit 1990 wurden die Gebiete der DDR Teil der Bundesrepublik Deutschland. Das Grundgesetz wurde zur Verfassung des vereinigten Deutschlands. 

M 1b (Gruppe 1: Nachkriegszeit und Gründung von zwei deutschen Staaten)
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Nachkriegszeit und die Gründung von zwei deutschen Staaten

Im Mai 1945 war der Krieg in Europa zu Ende. Viele deutsche Städte waren durch Bomben zerstört und viele Menschen hatten ihre Wohnung verloren. Besonders in den Städten gab es oft nicht genug Nahrungsmittel. Armut, Kälte, Krankheiten und Hunger gehörten zum Alltag vieler Menschen. 

Millionen von Deutschen, die vor allem in Gebieten östlich der Grenze des heutigen Deutschlands lebten, mussten ihre Heimat verlassen. Sie flohen gegen Ende des Zweiten Weltkriegs vor feindlichen Truppen oder wurden nach dem Krieg vertrieben. Über zwölf Millionen Flüchtlinge und Vertriebene suchten nach 1945 eine neue Heimat im vom Krieg zerstörten Deutschland. 

Deutschland war nach dem Krieg in vier Besatzungszonen geteilt. Weil die Siegermächte unterschiedliche Vorstellungen über die Zukunft Deutschlands hatten, entstanden zwei deutsche Staaten: Im Westen trat am 23. Mai 1949 eine neue demokratische Verfassung in Kraft, das Grundgesetz. Die Bundesrepublik Deutschland (BRD) war gegründet. Im Osten entstand aus der sowjetischen Besatzungszone die Deutsche Demokratische Republik (DDR). Sie wurde am 7. Oktober 1949 gegründet.
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M 2a (Gruppe 2: Leben in Ost und West)
Leben in Ost und West

Nach ihrer Gründung 1949 entwickelten sich die BRD und die DDR völlig unterschiedlich. 

Wie entwickelte sich die BRD? 
Die BRD war eine Demokratie. Es gab freie, allgemeine, gleiche, geheime und unmittelbare Wahlen. Der Bundestag und die Landesparlamente setzten sich aus Vertretern verschiedener Parteien zusammen. Dem ersten Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland, Konrad Adenauer, waren die Deutsche Einheit, eine stabile Wirtschaft und vor allem die Bindung an den Westen sehr wichtig. In der BRD lebten die Menschen in Freiheit und kamen zu Wohlstand. Sie konnten zum Beispiel frei ihre Meinung sagen, frei einen Beruf wählen und in andere Länder reisen. 
In der BRD wurde die soziale Marktwirtschaft eingeführt. Es entwickelte sich ein starkes wirtschaftliches Wachstum, das Wirtschaftswunder. Mit einer neuen Währung, der Deutschen Mark, konnten sich die Menschen ab 1948 viel kaufen. 
Die Wirtschaft wuchs in der BRD ab den 1950er-Jahren viel stärker als in der DDR. Man benötigte dadurch weitere Arbeiter, besonders für die Arbeit in den Fabriken. Es wurden Arbeiter aus Südeuropa und der Türkei angeworben, die man damals „Gastarbeiter“ nannte. Diese Arbeiter, ihre Kinder und Enkel sind Teil der deutschen Gesellschaft geworden. 

Wie entwickelte sich die DDR? 
Die DDR war eine von der Sowjetunion abhängige Diktatur. Es bestimmte nur eine politische Partei. Ziel der DDR war der Aufbau einer sozialistischen Gesellschaft mit Planwirtschaft. Wohnungen und viele Güter waren knapp oder nur schwer zu bekommen. Dies waren Folgen der Planwirtschaft. 
Zudem fehlten den Menschen persönliche Freiheiten, zum Beispiel das Recht auf freie Berufswahl und das Recht auf freie Meinungsäußerung. 
Der Aufbau des Sozialismus‘ wurde oft mit Gewalt durchgesetzt. Die Menschen im Osten wehrten sich dagegen. Beispiele für den Widerstand gegen das kommunistische System sind unter anderem der Volksaufstand am 17. Juni 1953 und die Massenflucht von Menschen aus dem Osten in den Westen. 

Auch mehr als zehn Jahre nach der Gründung der DDR flohen immer mehr Menschen in den Westen. Besonders junge gut ausgebildete Männer und Frauen flüchteten in die BRD. Deswegen schloss die DDR die Grenze zur BRD. Da Westberlin zur BRD gehörte, befestigte die DDR die Grenze in Berlin mit einer Mauer. Mit dem Bau dieser Mauer begann die DDR am 13. Au[image: image17.jpg]


gust 1961. Diese Mauer sollte verhindern, dass die ostdeutschen Bürger über Westberlin in die BRD fliehen. 

Auch nach dem Bau der Mauer wurde die Bevölkerung in der DDR stark unterdrückt. Die DDR grenzte sich weiter von der BRD ab und sicherte ihre Grenze auch mit Minenfeldern ab. Viele Menschen, die aus der DDR fliehen wollten, starben auf der Flucht. 

M 2b (Gruppe 2: Leben in Ost und West)
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Leben in Ost und West

In der Bundesrepublik Deutschland (BRD) wurde die soziale Marktwirtschaft eingeführt. Es entwickelte sich ein starkes wirtschaftliches Wachstum. 1948 wurde eine neue Währung, die Deutsche Mark, eingeführt. Mit dieser neuen Währung konnten sich die Menschen viel kaufen. In den 1950er-Jahren wuchs die Wirtschaft so stark, dass man sogar von einem Wirtschaftswunder spricht. 

Zur gleichen Zeit wurde in der DDR eine sozialistische Gesellschaft mit Planwirtschaft aufgebaut. In einer Planwirtschaft lenkt der Staat die Wirtschaft und bestimmt die Preise. In der DDR konnte man nicht immer alle Waren kaufen. Der Staat konnte nicht genug investieren und so waren viele Maschinen in den Fabriken veraltet. Viele Freiheiten fehlten den Menschen in der DDR, zum Beispiel das Recht auf freie Berufswahl und das Recht auf freie Meinungsäußerung. 

Viele Menschen waren mit der Situation in der DDR unzufrieden. Deshalb flüchteten sie in die BRD. Die DDR wollte verhindern, dass die ostdeutschen Bürger in den Westen flüchten. Sie schloss die Grenze zur BRD. Da Westberlin zur BRD gehörte, befestigte die DDR die Grenze in Berlin mit einer Mauer. Mit dem Bau der Mauer begann die DDR am 13. August 1961. 

M 3a (Gruppe 3: Die Wiedervereinigung Deutschlands)
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Die Wiedervereinigung Deutschlands

In den 1980er-Jahren änderte sich die politische Situation. Michail Gorbatschow, der an der Spitze der Sowjetunion stand, wollte sein Land reformieren und den Kalten Krieg beenden. Er gab den Staaten im sowjetischen Machtbereich mehr Freiheiten. Dies war notwendig, weil immer mehr Menschen in ganz Osteuropa mit der kommunistischen Herrschaft unzufrieden waren. Es gab viele Demonstrationen. Die Menschen wollten freie Wahlen. Die Macht der Sowjetunion zerfiel. 1989 fanden auch in der DDR Massendemonstrationen gegen die Regierung statt. Die Menschen wollten in einer Demokratie leben und forderten die Deutsche Einheit. Diese friedliche Revolution führte zum Fall der Berliner Mauer am 9. November 1989 und zum Sturz der Diktatur. 

Nach 40 Jahren der Teilung wurde Deutschland am 3. Oktober 1990 wiedervereint. Seitdem wird jedes Jahr am 3. Oktober die Wiedervereinigung Deutschlands gefeiert. Es ist der deutsche Nationalfeiertag. 

Das vereinigte Deutschland stand vor großen Herausforderungen. Die ostdeutschen Länder brauchten viel Unterstützung bei der Modernisierung aller Bereiche, insbesondere der Wirtschaft sowie beim Ausbau des Straßen-, Schienen- und Telefonnetzes. Mittlerweile sind die Lebensverhältnisse in Ost- und Westdeutschland weitgehend vergleichbar. 

M 3b (Gruppe 3: Die Wiedervereinigung Deutschlands)
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Die Wiedervereinigung Deutschlands

In den 1980er-Jahren änderte sich die politische Situation. Michail Gorbatschow wollte die Sowjetunion reformieren und den Kalten Krieg beenden, weil viele Menschen mit der kommunistischen Herrschaft unzufrieden waren. 

Auch in der DDR waren viele Menschen unzufrieden, denn die Bevölkerung hatte wenig Freiheit. Im Jahr 1989 war die wirtschaftliche Situation in der DDR sehr schlecht. Viele Menschen gingen auf die Straße und demonstrierten friedlich. Sie forderten zum Beispiel Reisefreiheit, freie Wahlen und Demokratie. Immer mehr Demonstranten wollten auch die Deutsche Einheit. Diese friedlichen Demonstrationen führten zum Fall der Mauer am 9. November 1989 und zum Sturz der DDR-Regierung. 

Am 3. Oktober 1990 wurde Deutschland wiedervereint. Dieses Ereignis wird nun jedes Jahr am 3. Oktober gefeiert. Das ist der deutsche Nationalfeiertag. 

M 4 (Glossar zu den Texten)
Glossar zu den Texten
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Informieren Sie sich über die Bedeutung der neuen Wörter.
	Das neue Wort
	Die Bedeutung des Wortes

	die Besatzung
	Zustand, in dem Truppen ein fremdes Land beherrschen

	die Deutsche Einheit
	Bezeichnung für die Vereinigung von BRD und DDR

	der „Gastarbeiter“
	Bezeichnung aus der Zeit des Wirtschaftswunders für eine Person, die zum Arbeiten in der Bundesrepublik Deutschland angeworben wurde

	in Kraft treten
	gültig/verbindlich werden

	der Kalte Krieg
	starkes Spannungsverhältnis vom Ende des Zweiten Weltkrieges bis 1989 zwischen den Westmächten unter der Führung der USA und dem „Ostblock“ unter der Führung der Sowjetunion

	die Kriegsgefangenschaft
	Zustand, wenn ein Soldat von Feinden/Gegnern in Gefangenschaft gehalten wird

	kommunistisch
	Der Kommunismus ist eine Herrschaftsform, die auf dem Sozialismus basiert (Abschaffung von Privateigentum).

	die Massendemonstration
	Viele Menschen gehen auf die Straße und zeigen, dass sie mit etwas nicht einverstanden sind und sie eine Veränderung erreichen wollen.

	die Planwirtschaft
	Der Staat plant alle wirtschaftlichen Aktivitäten; Gegenteil von Marktwirtschaft;
Beispiele: Fabriken, Ackerflächen und Kapital besitzt der Staat; Arbeitsgüter werden zentral verteilt.

	die Siegermächte
	Zusammenschluss verbündeter Staaten, die im Zweiten Weltkrieg NS-Deutschland besiegt haben (Großbritannien, Frankreich, Sowjetunion und die USA)


	Das neue Wort
	Die Bedeutung des Wortes

	die soziale Marktwirtschaft
	Gegenteil von Planwirtschaft; Der Staat lässt der Wirtschaft viele Freiheiten, aber er sorgt dafür, dass die gesellschaftlichen Unterschiede nicht zu groß werden.

	der Sozialismus
	Ideologie, die die soziale Gleichheit als Ziel hat und beispielsweise privates Eigentum stark einschränkt

	vertreiben
	die Vertreibung; jemanden zwingen, seine Heimat zu verlassen

	die Wiedervereinigung
	DDR und BRD bilden wieder ein Land/einen Staat.

	das Wirtschaftswunder
	Zeit des starken wirtschaftlichen Aufschwungs in Westdeutschland (1950 bis 1966/67)

	der Wohlstand
	Die Menschen verfügen über deutlich mehr als nur die lebensnotwendigen Güter.
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         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
M 5 (Bildersammlung mit Bildunterschriften)
	Bild 1
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ullstein bild/Wolff & Tritschler
Autofabrik in der Bundesrepublik Deutschland, 1952
	Bild 2


 

ullstein bild/Klaus Mehner
Leipzig (DDR), 1989
	Bild 3


Berlin, 1961
	                       ullstein bild/Jung

	Bild 4


Berlin, 1945
	ullstein bild/Süddeutsche Zeitung Photo

	Bild 5    

BRD und DDR, 1949
	Bild 6


Berlin, 1990
	ullstein bild/ADN-Bildarchiv


	Bild 7

Michail Gorbatschow, 1985


	ullstein bild/RDB
	Bild 8

ullstein bild/Jung
Aushang vor einem Gemüsegeschäft in Ost-Berlin (DDR), 1962
	Bild 9


Ostpreußen, 1945
	ullstein bild/ullstein bild


M 6 (Zeitstrahl)

Bild
Bild
Bild

Jahreszahlen:
Ereignisse:
M 7 (Aussprache: Die Jahreszahlen)
Viele Nationalfeiertage gibt es schon sehr lange. Sie sind mit einem bestimmten Jahr verbunden. Sie tauschen sich über die Nationalfeiertage aus.
In Präsentationen zu geschichtlichen Themen muss man oft Jahreszahlen und Daten aussprechen. Damit die Zuhörer die Jahreszahlen und Daten gut verstehen, sollte man dies trainieren.
Man kann das zum Beispiel mit einem Ratespiel zu den Nationalfeiertagen verschiedener Länder machen.
„Von welchem Land ist der dritte Zehnte der Nationalfeiertag?“
„Was ist am dritten Zehnten neunzehnhundertneunzig in Deutschland passiert?“
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Die Jahreszahlen
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Schreiben Sie das Datum aus.
Tipp: 
Beim Datum werden Ordinalzahlen verwendet, nur bei der Jahreszahl nicht.
Beispiel: 
17.06.1953: siebzehnter sechster neunzehnhundertdreiundfünfzig
a) 3.10.1990

b) 26.10.1955

c) Das Datum des Nationalfeiertags in Ihrem Heimatland: 

d) Das Datum des Nationalfeiertags im Heimatland Ihres Lernpartners: 
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Sprechen Sie anschließend das Datum laut aus.
Kennen Sie die Bedeutung dieser Daten?
Der 3.10. und der 26.10. sind Nationalfeiertage. Sie recherchieren die Länder und den Grund.
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Recherchieren Sie im Internet.
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Sprechen Sie mit Ihrem Lernpartner darüber.
	10.4
	Schulfrei am 3. Oktober?

	Lösungen


Gruppe 1: Nachkriegszeit und Gründung von zwei deutschen Staaten (M 1)
	1. zerstörte Stadt (Berlin, 1945)
	(
	Bild 4

	2. Flüchtlingstreck (Ostpreußen, 1945)
	(
	Bild 9

	3. BRD und DDR (ab 1949)
	(
	Bild 5


Gruppe 2: Leben in Ost und West (M 2)
	4. wirtschaftliches Wachstum 
(Autofabrik in der BRD, 1950er)
	(
	Bild 1

	5. Lebensmittelmangel in der DDR 
(Aushang vor einem Gemüsegeschäft in Ost-Berlin, 1960er)


	(
	Bild 8

	6. Mauerbau (Berlin, 1961)
	(
	Bild 3


Gruppe 3: Die Wiedervereinigung Deutschlands (M 3)
	7. Michail Gorbatschow (1980er)
	(
	Bild 7

	8. Montagsdemonstration in der DDR (Leipzig, 1989)
	(
	Bild 2

	9. Wiedervereinigung (3. Oktober 1990)
	(
	Bild 6


Hinweis: 
Bildunterschriften und Jahreszahlen können den Schülerinnen und Schülern zur Verfügung gestellt werden. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Der Text informiert zu folgenden Themen:








Wie war die Situation nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 1945?























Wie war Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg aufgeteilt?





Wie entwickelte sich Deutschland in den Besatzungszonen?





Gründung der BRD:�eine demokratische Verfassung (das Grundgesetz) �














Gründung der DDR:�eine Diktatur in einer sozialistischen Gesellschaft














Die BRD und DDR unterschieden sich politisch, gesellschaftlich und wirtschaftlich.


1990: Deutsche Einheit





Der Text informiert zu folgenden Themen:





Situation am Kriegsende











Flucht und Vertreibung von Deutschen











Aufteilung in vier Besatzungszonen





Gründung von zwei deutschen Staaten





Der Text erklärt diese Themen:





Gründung von zwei deutschen Staaten:�BRD und DDR


Wie entwickelte sich die BRD?





– 	neue Währung


– 	soziale Marktwirtschaft


– 	Wirtschaftswunder


– 	demokratische Wahlen


– 	mehrere Parteien im Parlament


– 	Bindung an den Westen


– 	Freiheit und Wohlstand


– 	„Gastarbeiter“ aus Südeuropa und der Türkei














Wie entwickelte sich die DDR?





– Diktatur


– Planwirtschaft


– keine persönlichen Freiheiten


– Massenflucht in den Westen


– Grenzsicherung mit Gewalt





Bau einer Mauer zwischen der BRD und DDR


Die Mauer verlief durch Berlin.





Der Text informiert über folgende Themen:








soziale Marktwirtschaft und Wirtschaftswunder











sozialistische Gesellschaft in der DDR:�Planwirtschaft und Unfreiheit











Massenflucht aus der DDR und Bau der Mauer





Der Text informiert über:





Wandel der �Sowjetunion





Gründe für den Wandel der Sowjetunion





Situation in der DDR





9.11.1989: Fall der Berliner Mauer





3.10.1990:�Wiedervereinigung Deutschlands





3. Oktober: deutscher Nationalfeiertag





Ziel: vergleichbare Lebensverhältnisse





Der Text informiert über:





Änderung der politischen Situation 








Situation in der DDR














Wiedervereinigung Deutschlands:�3. Oktober 1990





















